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Martin Johann Adolf Spahn

Politiker

* 7. März 1875, # 12. Mai 1945

1896 Dr. phil.,

1898 Habilitation,

1901 außerordentlicher Professor für Geschichte an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn,

anschließend Professor an der Kaiser-Wilhelms-Universität Straßburg (dort
akademischer Lehrer von Heinrich Brüning),

1908 - 1918 Stadtrat in Straßburg für die DZP,

1909 - 1918 Mitglied des Landtages von Elsaß-Lothringen,

1910 - 1912 Mitglied des Reichstages,

1920 Professor für Mittelalterliche und Neuere Geschichte an der Universität
zu Köln,

Leiter des Politischen Kollegs für nationalpolitische Schulungs- und
Bildungsarbeit in Berlin,

1921 Übertritt zur DNVP,

1924 - 1933 Mitglied des Reichstages (ab Juni 1933 als Hospitant der NS-
Reichstagsfraktion, ab dem 1.5.1937 für die NSDAP),

1.5.1937 Eintritt in die NSDAP.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
Publikationen:
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